
©lest« ®tntt »schein, an jedem Der Prei» ist für den Jahrgang
Sonntage. Fü, Inserate koste» 2 fl. und wird vierteljährig
der^Ranm eincrSpaltzeiler kr. jAs ZTaOT mit so kr. entrichtet.

Aichacher-^ ZA Friedberger- 
Wochenblatt.

Für Volt, König und Vaterland.

Sonntag M 28- 15. Juli 1851.

Bekanntmachung.
Für den Monat Juli 1851 hat der Mastochsen» 

Fleischsatz von zehn Kreuzern zwei Pfenningen 
für das Pfund fortzubestehen.

Friedberg, den 3 Juli 1851.

Königl. Landgericht Friedberg.
Widder.

Ediktal-Aufforderung.
Auf dem Anwesen deü Marzell Siebenhütter, 

Jacklebauern zu Merching, hastet für den ehemaligen 
Neutbeamten von Schadenfroh von Freystng ein 
Kaufschillingsrest von 825 fl. seit dem 6. Februar 1811 
hypothekarisch versichert, welchen der Nentbeamte Scha­
denfroh an einen gewissen Jsack Löb cedirt haben 
soll, und welchen Betrag lchon der GutSvorfahrer des 
Marzell Siebenhütter auch Letzterem bezahlt haben will.

Da Marzell Siebenhütter keine legale Nachweise 
besitzt, auf deren Grund diese Forderung in dem 
Hypotdekenbuche gelöscht werden könnte, so werden 
alle jene, welche an diese Forderung Ansprüche machen 
zu können glauben, hiemit aufgefordert, dieselbe 

binnen sechs Monaten
um so gewisser nachzuweisen, als außerdem obiger 
Betrag im Hypothekenbuche gelöscht werden wird.

Friedberg den 21. Mai 1851.

Königl. Landgericht Friedberg.
Widder.

Bekanntmachung.
Berlassenschaft

deS Dekans und Pfarrers
Jos. Grappmaier von

Ostrrlehausen betr.

Montag und Dienstag den 21. u. 22. Juli l. Is.
von Vormittags 8 Uhr bis Abends 6 Uhr

und gegebenen Falls die darauf folgenden Tage wer» 
den die zur Berlassenschaft deS Herrn Dekans und 
Pfarrers Joseph Grappmaier von OsterlShausen ge- 
höiigen 5 Kühe, 2 Pferde, 2 Jungstücke, 1 Kalbl, 
2 Ochsen, 3 Schweine, die vorhandenen BaumannS- 
fahrnifle in Wägen, Eggen, Pflügen, daö vorbandene 
Heu, Stroh und Holz, dann die Hausgerathschafteu 
bestehend in Kasten, Tischen, Stühlen, Betten, Klei­
dern, Ubren, Leinwand, etwas Silber, Küchen - und 
Waschgeschirr im Pfarrhofe zu OsterlShausen 
öffentlich an die Meistbietenden gegen Baarzahlung 
verkauft, wozu Kaufslustrge eingeladen werden.

DaS vorbandene Vieh uud die BaumannSfahr- 
niß wird am ersten Tage zur Versteigerung kommen.

Na in den 7. Juli 1851.

Königliches Landgericht Rain.
Adam.

9
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Bekanntmachung.
Dem Unterfertigten ist unterm heutigen ein 

Hühnerhund abhanden gekommen.
Derselbe ist schwarz mit etwas grauen Haaren 

eingestossen und mit einer Johnenruthe versehen und 
geht auf den Oluf „Feldmann."

Uebeibringer dieses Hundes erhalt bei Unterfertig­
ten gebührende Belohnung.

Schrobenhausen den 4. Juli 1851.
Schöberl, Kammfegermeister.

Verlorenes.
Auf dem Wege von Aichach über Großbausen 

und Unterbernbach nach Sandizell wurde ein Hirsch­
fänger mit stählernem Griffe verloren.

Wer denselben dem Nevieijäger Stephan Kramer 
zu Gollingkreit überbringt, erhält eine Belohnung 
von zwei Gulden.

Bevölkerungs-Anzeige.
In der Stadtpfarrei Friedberg wnrden im Monat 

Inn! 1851 
Geboren:

Am 10. Joseph, d. V. Jos. Lindermayer, Notbgerber.
„ 13. Georg, d. B. Joseph Neunreyr, Laglöhner.
,, 13 Augustin, d. L. Iakob Hartl, Maurer.
,, 14 Anna, d. L. Johann Krviß, Büchsenmachcr.
,, 1G. Sebastian, d. L. Martin Feig, Maurer.
„ 20. Cäcilia, d. V. Math. Bichler, Wasserpalier.
„ 20. Anna Maria, fremd.
„ 21. CreSzens, d. V. BlasiuS Wiedemann, Gütler. 

Getraute:

Am 11. Mathias WirthmiUer, Hücker, mit Jungfrau 
Ursula Nehm, Schuhmachers-Tochter von 
Schmiechen.

„ 17. Joseph Nolli, Schmied, mit Jungfr. Theres 
Haag, Bierbräuerötochter von hier.

Gestorbene:
Am 1. Cacilia Kapfer, Chorregentens-Tochtcr, Jgfr., 

75 Jahre alt, an Altersschwache.

Am 8. Ignaz Wolf, lediger Gärtner, 20 Jahre alt, 
an Gedännentzündung.

„ 4. Anonymus Schmelcher, Däckerstind, todt­

geboren.
„ 8. Paul Niggl, KistlergeseUe, 61 Jahre alt, an

Lungenschwindsucht.
„ 12. Maria Mna Huber, 6 Wochen alt, an Ab­

zehrung. »
„ 22. Crceccnk Wiedemann, Gütlerskind, 1 Tag 

alt, an Schwäche.

Oeffentliche Verhandlungen des königl. Kreis- und 
Stadtgerichts Aichach.

Der Fuhrmann und Viktualienhändler I. WolfS- 
gruber von Roßbach, kgl. LdgS. Friedberg, steht wegen 
Verbrechens der Unterschlagung vor Gericht. Derselbe 
war nämlich im verflossenen Jahre auf einer Fahrt 
von Moosburg nach Freysing begriffen, und hatte im 
ersterwähnten Orte einen Koffer für eine Magd in 
Freysing erhalten, der mit Inhalt 70 fl. werth war. 
Die Addrcssatin aber wahr nicht mehr an demPlaye, 
wo der Koffer abgegeben werden sollte, und deren 
Dienstherr nahm denselben zum Verwahr nicht an. 
Wolfögrnber nahm ihn daher mit sich nach Hanse, 
und da sich mehrere Wochenlang nm denselben Nie­
mand gemeldet, so erbrach er ihn, gab ihn seiner Toch­
ter, die in fremde Dienste kam, und dazn einige Klei- 
dungSstückc, während er alles andere in seinen Kasten 

aufbewahrte.
Von allem diefcm wußte auch sein Eheweib, die 

einem in Begleitung eines Genödarmen sich bei ihr 
einfilldenden Verwandten der Eigenthümerin deS Kof­
fers diesen znerst ablängncte, und'erst nach längerem 
Zureden den wahren Sachverhalt zugestand, das, was 
noch in ihrem Haufe war, zum größten Theile heraus- 
gab, und dann auch eröffnete, wo der Koffer sich 

befinde.
WolfSgrnber, der bei diesen Vorgang nicht zu 

Hause, in der Zwischenzeit einmal dem Anfgeber deö 
Koffers begegnet war, und baldige Ueberbringunng 
deö Koffers zugesichert hatte, wurde wegen Verbrechens 
der Unterschlagung zn 174 Jahr Arbeitshaus, und 
dessen Eheweib wegen Begünstigung obigen Verbre­
chens zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt.
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Der Colonist Joseph Frank, zu Karlshuld ver- 

heirathet, Vater von 10 Kindern, und in sehr dürf- 
tigeu Umstanden lebend, entwendete im Jauner l. IS., 
nachdem er kurz zuvor auü dem Arbeitshaus«, in dem 
er wegen eines Diebstahlü-VerbrecheuS sich befunden, 
heimgekehrt, und aller Nahrungsmittel entblößt war, 
der Gütlerin Magdalena Schmid zu Berg im Gau, 
etwa 4 Schäffel Kartoffel und einige Körbe weiße 
Rüben, alles zusammen 10 fl. werth. Diese Gegen­
stände hatten sich auf freiem Felde in einer sogenann­
ten Kartoffelgrube befunden.

Er wurde wegen dieses DiebstahlövergchenS mit 
Rücksicht auf seiue übergroße Notb iu die niedrigste 
Strafe, nämlich zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt.

Joseph Hedorfer, 25 Jahre alt, Gütler in 
Oberach, wurde wegen eines am 12. Februar v. IS. 
an der Bäuerin Afra Iakob zu Nehliug gestäudiger- 
massen verübten Bettdiebstahls, zu deu ihn Noth und 
Kälte verleitete, zu 1 Monat, resp, zu 15 Tagen dop­
pelt geschärften Gefängniß verurtheilt, da daS Bett 
nur einen Werth von 7—10 fl. hatte, also nur Ver­
gehen vorlag.

Joseph Schwarz, lediger Dienstknecht v. Lang­
engern , wurde wegen eines am Jahrmärkte zu Dachau 
verübte» DiebstahlSvergehettö zu 5 Monate» Gefäng- 
niß verurtheilt.

Marti» Sch leh hub er, 29 Jahre alt, Dienst­
knecht zu Ampermoching, k. Ldg. Dachau wurde wegeu 
Vergehens der prämeditirteu Körperverletzung, verübt 
am 11. August v. Jö. au dem Dienstknecht Anton 
Mengele von Weilbach, zu 6 Monaten Gefängniß 
verurtheilt.

Franz ?av. Schweiger, 33 Jahre alt', verh. 
Matzengütler zu Teicham, kgl. LdgS. Schrobenhausen, 
und M. Großhauser, 62 Jahre alt, Häusler von 
dort, sind angeklagt, dem Andreas Weiß, Dienstknecht 
beim Bäckermeister Eberl in Hohenwart, der sie beide 
von Tegernbach weg eine Strecke WcgS mit sich hatte 
fahren lassen, in Folge vorauögegangenen Wortwechsels 
angepackt, vom Wage» herabgerissen, und ihm mit

einem Gehstecken aufs linkesAug geschlagen zu habe», 
wodurch der Verletzte 14 Tage arbeitsunfähig- gemacht 
wurde.

Schweiger wurde ulö Urheber dieser That zu 15 
Tagen doppelt j geschärften Gefängniß verurtheilt, 
dagegen wurde Großhauser vom Vergehen der Hilfe­
leistung obiger Thal frei gesprochen, und mit 8 Tagen 
Polizei-Arrest belegt. 

Johann Fischer und August Wieübeck, ledige 
Bursche von Dachau, ftud angeschuldigt, i» eine be­
nachbarte Mühle gewaltsam cingcbrochen zu haben, in 
der Absicht dort zu stehlen; sie wurden aber, bevor 
irgend etwas von ihnen entwendet worden, in dem 
HauSfletz stehend getroffen, und festgenommen, so daß 
ein Versuch zum Verbreche» deS ausgezeichneten Dieb­
stahls angezeigt war; hente aber stellt sich heraus, daß 
ihre Absicht nicht auf Diebstahl, sondern, seltsam genug, 
auf Ausführung eines großartigen LiebcSabentheuerS 
gerichtet war, weßhalb Freisprechung deü ihnen zur 
Last gelegten Diebstahls erfolgte.

Maria Wittmann, 25 Jahre alt, GütlerS- 
Tochter von HügelShardt, k. LdgS. Friedberg, wurde 
für schuldig erkannt, am Dienstag den 2l Okt. v. Je. 
der GntlerSrochter Kath. Morrwald von Langengern, 
bei deren Eltern sie damals übernachtet und früh 2 

Uhr sich heimlich davon gemacht hatte, mehrere Klei­
dungsstücke im Werthe zu 5 fl. 49 kr. entwendet zu 
haben, undwurde wegen dieses Vergehens zu 1 Monat 
Gefängniß verurtheilt.

Marktpreise.
Die Heu- und Obmat-Preise zu Augsburg stelle» 

sich wie nachstehend folgt:
Heu per Eentuer z» 1 fl. 4 kr. — 57 kr. — 52 kr.
Ohmat per Eentner zu 1 fl. 9 kr.

Ueber die nahe bevorstebende Ernte herrsche» noch 
sehr verschiedene Ansichten. Manche hoffen eine sehr 
ergiebige, was andere kn Zweifel ziehen. Der Rost, 
diese nun seit mehreren Jahren wiederkebrende Plage, 
hat den Waizen und den Roggen befallen, und wird 
jedenfalls de» Ertraa sehr zurückseyen. Sv schreibt 
ein Landwirth aus Norddeutsckland. — Wir in Süd­
deutschland sehen einer mehr als gesegnete» Ernte ent­
gegen, wenn die Witterung nur einigemassen sich günsii- 
ger gestaltet als bisher.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 12. Juli 1851

Frucht-

Walzen 
Korn 
Gerste 
Haber

Schrannenstand.

' JmGauzeiil
• I vorhanden. 1

'Hieran iZm Rest 
verkauft. | geblieben.

S ch ä f f

117
131

89

Durchschuittöpr. xr. Schaffe!.

höchster.

117
131

89

fl^ljr.
15 I 51 15

|| mittlerer. |

Ixe
mindester.

Ganzer Erlös

fl. kr. fl. | kr.

Gegen die kirn Schranne 
ist der

MittrlprriS__  
gefallen. || gestiegen.

£ fl- I kr.

9 | 57 9
22
38

15
9

7
29

1798
1262

45
54

4
4

5 | 33] 5 21 20 481 23
I — I I 354
Aichacher Viktualien-Preise

3543 | 2 |Summa ; |1 337 337 |

Fleisch, pr. Pfund. kr-lpf. L________Brod.______ | IPfd. 1 Lvch.jQul. , Tdni. Mehl, pr. Dreiviger. kr. pi.

Ochsenfleisch, gemästetes 10! 2 Halbkreuzer Semmel — 2 3 «V. Mundmehl 6 —
Kuhfleisch 9 2 Krenher Semmel — 5 3 1 Semmelmehl 5 —
Rindfleisch 9 2 Halbkreuvcr Röggl 

Kreupcr Röggl
4 2 — Schönmehl 4 —

Schweiufleisch l1 - — 9 — — Nachmehl 3 —
Kalbfleisch 8| — Halbbatzeu Latb — 27 2 — Roggcnmchl

1 Pfd: Nvggenbrod .
2 3

Schafflcisch 7| - Batzen Latb 1 1 23 — — 2 1

Pie. Veth. C.nt. ihm । Me:>i, pr. Pieuuia. fl. kr. ri.ei sei,, pr. Pfund, jstr.spf. Brod.

CcbfenOeifcb, gemästet cd 40 2 Halbkreuzer Semmel | — 1 2 2 ! - Feines Mundmehl 56 —
Kuhfleisch 1 9 2 Kreutzer Semmel 5 — — Semmelmehl — 44 - -
Rindfleisch 9 2 Zweikreutzer Röggl — 11 2 — Geringeres Mehl — 36 —
Schweinfletsch 12 — Bicrkrcuzer Reggl — 29 — ^(achmebl 24 —
Kalbüeisch 8 — Batzen Laib 1 1 . 16 — — Backmehl II- 22 —
Schafflcisch — — Achtkrcuzer Laib_______ | 1 3 1 — I — —

Brod- und Mehl-Tarif fürs 9and im . 9an"«eriet,t »vriedderg.

M e h 1 - T a x e. W r v f : ! nr c.

P reif e. 1 Gewicht
Gatlun g. Menen, j Vierling. > Maul. ! Gattung. =|^| =

fl. 1! kr. I fl. |i fr. | fl. kr.
Feines Mundmehl 3 44 - 56 —1 >4 Halbkreuzer Semmel — 2 2
Semmelmehl 2 56 -!, 44 — 11 ; .Kreuter Semmel — 5 —
Geringeres Mehl 2 24 — 36 — 9 ' Zwcikreuzer Röggl — 14 2
Nachmebl I 36 — 2-1 — 6 Bicrkreuzcr Roaal — 29 —
Backmehl 1 , 24 - 22 - 5% Batzen Laib 1 17 —

Achtkrcuzer Laib 3 2 —

München 5. Juli. Augsburg 11. Juli. Lbrobcn Luisen IQ. Juli.

Ort der Schranne eVecseu.
Uvcbst. I nullt, mlnd.

Waizen. 
höchst, inilri. »lino.

Kor«.

Rain 5. Juli. Friedberg 16. Juli.

Gerste.

Müttchen. . . —! 
Augsburg . . ! — 
Schrobenhauseul—!
Rain...............1—1

fl. kr. II fl. kr. fl. kr' st^fr.jlfl. kr. ,1. kn
15,53 15 14 14 51

höchst, iniccl. mind.

Häber

Friedberg . I 6 21 5 59] 5 37

Ui, 2 15 36 15 12
15 26 14 48,14 26
15.36 15 18 14 5018 14 50
15'46 15,18.14 51

(Druck- der Laiidaucr'schc» Buchdruckcrej.)

fl. kr. l!fl. l kr. fl. tt" 
9 58^1 9,28, 8 50

10 11 9,57 9 58 
9 33 9! 18 9 4

höchst.,! mitll. mind. Llnl. mitri. mind.

9 33 9! 18
10130 lOi— 9 45
91341 9 24 9 13

fl.
8
9

38
6,

fl.
8
8

kr.
7

41

fl 1 kr.
7 37
7 55

fl. i k>'.

5 19, 5 35 
5I3h5 5 27
5 50| 5 40
5 26! 5,17.

(Redigirt von Th. Müller.)

ikr.

5 23
5, 9
5 30
&l 9


